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Die junge Leserschaft ist vom Jugendbücherschi7 begeistert. HUF

Das Hundeheim in der rumänischen Stadt Resita.

Roland Bingisser, Chefarzt der Notfallstation des Unispitals Basel, vor einer Fast-Track-Koje. AHP

BASEL. Das Unispital führt  

ein Notfall-Fluss-Konzept  

ein. Damit werden die  

Wartezeiten auf der  

Notfallstation verkürzt. 

«Unser Ziel ist ein leerer Warte-
raum», sagte gestern Daniel 
Walker, Experte zum Thema 
Notfall, an einer Medienkonfe-
renz des Universitätsspitals 
 Basel. Dazu wird ein neues 
Konzept eingeführt, das sich 
die Verantwortlichen in Top-
Notfallzentren in den USA ab-
geschaut haben. «Dieses sieht 
vor, dass ein Patient, der die 
Notfallstation betritt, sofort 
von einem Facharzt betreut 
und informiert wird, was für 
eine Behandlung notwendig 
ist», so Roland Bingisser, Chef-
arzt der Notfallstation. 

Der Patient muss sich nicht 
zuerst mit administrativen Din-
gen beschäftigen. Aufgezeigt 
wurde die Zeitersparnis am 
 Beispiel eines Schlüsselbein-
bruchs. Nach dem jetzigen Sys-
tem führt ein solcher zu einer 
Aufenthaltsdauer von sechs 
Stunden; mit dem neuen soll sie 
nur noch 105 Minuten betragen. 

Die Zahl der Gesprächspartner 
werde von 26 auf 6 sinken.

Das Konzept soll innerhalb 
von 18 Monaten realisiert wer-
den. «Dazu sind sechs neue 
Stellen und ein paar bauliche 

Massnahmen für mehrere 
100 000 Franken nötig», sagt 
Bingisser. Bereits seit drei Wo-
chen gibt es den so genannten 
Fast Track, mit dem der Warte-
raum umgangen werden kann. 

Walker: «Das Unispital Basel 
übernimmt damit eine Vor-
bildfunktion und die Notfall-
station wird zur produktivsten 
der Deutschschweiz.» 

ANDREA HEEB PERRIG

Neues Konzept verkürzt das 
Warten auf der Notfallstation

Mehr Kripo-Stellen
BASEL. Die basel-städtische 

Staatsanwaltschaft soll für 

sechs zusätzliche Kripo-Stellen 

900 000 Franken ins Budget 

bekommen: Der Grosse Rat hat 

gestern ein entsprechendes 

bürgerliches Budgetpostulat 

mit Unterstützung der SP mit 

75 zu 4 Stimmen an die Regie-

rung überwiesen. SDA

Bauwagen brannte 
REINACH. Gestern Mittag   

hat auf einer Baustelle im  

Reinacher Ortsteil Hohle Gasse 

ein Barackenwagen gebrannt. 

Die Stützpunktfeuerwehr konn-

te den Brand rasch löschen. 

Verletzt wurde niemand. Die 

Polizei geht laut einer Mittei-

lung von einem Ofen als  

Brandursache aus. SDA

20 Sekunden

Ein Schi7 mit 2000 Büchern

Velofahrer verletzte 90-Jährige

BASEL. Gestern hat das Basler 
Jugendbücherschiff an der 
Schifflände angelegt. Auf zwei 
Decks können Kinder und Ju-
gendliche in mehr als 2000 neu 
erschienenen Büchern schmö-
kern. Ebenfalls zum Angebot 
gehören zwei iPads mit E-

Books und kindergerechten 
Apps. Das Basler Bücherschiff 
wird in diesem Jahr bereits 
zum 32. Mal durchgeführt und 
liegt noch bis am 30. Januar an 
der Schifflände. Es ist täglich 
geöffnet und der Eintritt ist 
kostenlos. HUF

REINACH. Ein junger Velofahrer 
fuhr am Dienstag in Reinach 
eine 90-jährige Frau an. Der 
etwa 17-Jährige sei bei der Kol-
lision selber auch gestürzt, sei 
dann aber nach einer Entschul-
digung abgehauen, so die Ba-
selbieter Polizei gestern. Die 

betagte Frau erlitt einen Schlüs-
selbeinbruch sowie zwei ge-
brochene Rippen. Der Unfall 
ereignete sich kurz nach 13 Uhr 
auf der Kreuzung Post-/Boden-
mattstrasse und wurde erst 
gestern der Polizei gemeldet. 
Diese sucht nun Zeugen. SDA

Erfolg für Tierschutzaktion Wioca
DIEGTEN. Im Kampf gegen das Elend herren loser 
Hunde in Rumänien sind Baselbieter Tierschüt-
zer einen grossen Schritt weitergekommen. Ni-
cole Schaffner, Präsidentin der Tierschutzaktion 
Wioca, hat es geschafft, mit dem Bürgermeister 
der rumänischen Kleinstadt Resita einen Vertrag 
auszuarbeiten. «Resita hat für die 450 Hunde, die 
wir dort zurzeit betreuen, ein Tierheim mit vier 
Gebäuden umgebaut», sagt die Tierschützerin 
aus Diegten. Zudem übernimmt die Stadt die Fut-
terkosten. Die Organisation hat in der Schweiz in-
nerhalb eines Jahres 40 000 Franken an Spenden 
gesammelt. Damit werden sie den Innenausbau 
des Heimes, die nötigen Kastrationen und ande-
re ärztliche Behandlungen bezahlen. «Wir sind 
wfür die Aufklärungsarbeit vor Ort zuständig. Die 

von uns gesund gepflegten Hunde sollen in Re-
sita ein neues Zuhause finden», so Schaffner. AHP 

www.wioca.ch

Velo-Kongress 
nicht in Basel
BASEL. Basel hat sich vergeblich 
für den Velo-City-Kongress 
2015 der European Cyclists’ Fe-
deration beworben. Für die Be-
werbung hatte der Grosse Rat 
im März 2012 eine halbe Mil-
lion Franken bewilligt, die 
Hälfte davon als Defizitgaran-
tie. Den Zuschlag für die 
 Austragung der mehrtägigen 
Fachveranstaltung erhielt die 
französische Stadt Nantes. Der 
Verein Velo-City Basel prüfe 
nun, ob sich Basel für die 
Durchführung des Kongresses 
im Jahr 2017 erneut bewerben 
soll, teilte das Basler Verkehrs-
departement mit. Der Kongress 
hatte 1995 bereits einmal in Ba-
sel gastiert. SDA


